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Panorma

L A.SINFONICA ist ein sinfonisches 
Blasorchester, das von der Jugend-
abteilung des Musikbezirkes Landeck 

organisiert wird. Bei diesem Projekt 
nehmen Musikerinnen und Musiker aus 
den über 30 Kapellen aus dem Bezirk 
Landeck teil. Aufnahmekriterium ist u.a. 
ein möglichst fortgeschrittenes Niveau in 

Richtung der 3. Übertrittsprüfung an der 
Landesmusikschule. Chefdirigent die-
ser Gruppe ist Stefan Köhle, wobei auch 
schon die renommierten Musiker wie 
Thomas Doss oder Markus Steimen als 
Gastdirigenten fungierten. Heuer stand 
das Projekt unter der Leitung von Georg 
Thaler. Beim Abschlusskonzert, das am 

1. September in Nauders stattfand, wur-
den u.a. auch die zwei Werke Dreamcat-
cher von Otto M. Schwarz und Olympic 
Fire von Michael Geisler zur Urauffüh-
rung gebracht.� �

Thomas Jehle, 
Bezirksjugendreferent-Stellvertreter
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Bezirksjugendorchester LA.SINFONICA

F ünf Jahre Bläserphilharmonie Ost-
tirol, 65 Jahre Stadtmusik Lienz 
und 70 Jahre Blasmusikverband 
Tirol – gleich drei Gründe, um mu-

sikalisch zu feiern. Fünf Jahre ist es her, 
dass die Bläserphilharmonie Osttirol mit 
Konzerten in Ainet und Sillian ins Leben 
gerufen wurde. Seither finden regelmä-
ßig Konzerte und Projekte statt. Im Lau-
fe der Jahre standen einige Highlights, 
wie das Gemeinschaftskonzert mit den 
„Almrauschigen“, die Goldmedaille mit 
Auszeichnung in der Höchststufe E beim 
Landeswertungsspiel in Innsbruck im Ok-
tober letzten Jahres sowie das Promena-
denkonzert in der Hofburg im Juni 2016 
auf dem Programm. 

Der Verein hat sich mittlerweile als fixe 
Einrichtung etabliert. Das Orchester, Or-
chestermanager ist Thomas Leiter und 

Chefdirigent Lukas Hofmann, umfasst an 
die 75 Musikerinnen und Musiker, welche 
größten Teils zwischen 15 und 35 Jahren 
alt sind. Viele davon leben, arbeiten oder 
studieren auswärts. Das gemeinsame Pro-
ben und Auftreten sehen viele auch als Ver-
bindung zu ihrer Heimat und als Möglich-

keit, die Kontakte zu ihren Musikerkollegen 
aufrecht zu erhalten.

Nach dem erfolgreichen ersten Jubi-
läumskonzert Anfang März lädt das Or-
chester erneut, diesmal gemeinsam mit 
der Stadtmusik Lienz, am Samstag, den 
28.10.2017, um 20:00 Uhr im Stadtsaal 
Lienz zu einem Jubiläumskonzert ein. 

Auch die Stadtmusik Lienz hat dieses 
Jahr einen Grund zum Feiern. Sie wurde 
1952 als „Schützenmusik Lienz“ gegründet 
und feiert heuer ihr 65-jähriges Bestehen. 
Aus der einstigen Begleitkapelle der Lien-
zer Schützenkompanie wurde im Laufe 
der Jahre ein eigenständiger Klangkörper, 
der sich in der heimischen und internati-
onalen Blasmusikszene einen hervorra-
genden Namen erspielen konnte. Im Jahre 
2000 erfolgte dann unter ihrem damaligen 
Obmann Karl Fuetsch und Kapellmeister 

Jubiläumskonzert mit
vielen Highlights
Bläserphilharmonie Osttirol und Stadtmusik Lienz laden ein

Karten und Info
Karten können zu Vorverkaufspreisen (18 
Euro/ermäßigt 9 Euro) über die „Stadt-
kultur Lienz“ oder an der Abendkassa (20 
Euro/ermäßigt 10 Euro) erworben werden. 
Nähere Infos auch unter 
www.blaeserphilharmonie-osttirol.at 
oder unserer Facebookseite 
www.facebook.com/bph.osttirol
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Panorama

Unter dem Doppeladler (Marsch) 
 O Du mein Österreich (Marsch)

 Radetzky Marsch
 Zum Städtel hinaus (Marsch)

Kant Marsch
 Erzherzog Albrecht Marsch

Mir sein die Kaiserjäger (Marsch)
92er Regimentsmarsch

(Aller Ehren ist Österreich voll)
 83er Regimentsmarsch

 Marsch „Proshanie Slavianki“
 Deutschmeister–Regimentsmarsch 

  Waidmannsheil Jägermarsch
Österreichisch-Ungarische
Soldatenklänge (Marsch)

Ein Leben für‘s Regiment (Marsch)
Gruß an Böhmen (Marsch)

Freundschaft beginnt mit einem 
Lächeln (Marsch)

CD 190.109

Erhältlich im guten
Fachhandel und bei
Melodie Express
www.melodie-express.tv

Hans Pircher die Umbenennung in „Stadt-
musik Lienz“. Im Laufe der 65-jährigen 
Vereinsgeschichte konnten viele Wer-
tungsspiele im Bezirk – aber auch lan-
desweit – mit ausgezeichneten Erfolgen 
bestritten werden.

Die Stadtmusik Lienz steht unter der or-
ganisatorischen Leitung von Obmann Ger-
hard Steinlechner und der musikalischen 
Leitung von Kapellmeister Hannes Mayr.

Unter dem Dirigenten Mag. Lukas Hof-
mann präsentieren beide Klangkörper 
erstmals ein gemeinsames Konzert mit 
vielen Highlights. 

In der ersten Hälfte, gespielt von der 
Stadtmusik Lienz, stehen wegbereitende 
Kompositionen für die konzertante Blas-
musikszene im Mittelpunkt. Dabei wer-
den unter anderem Werke wie “Concert 
Prelude” von Philip Sparke, “First Suite in 
Eb for Military Band” von Gustav Holst, “A 
Choral for a Solemn Occasion” von Marc 
van Delft oder die  „Alvamar Overture“ 
von James Barnes zu hören sein.

In der zweiten Konzerthälfte werden 
von der Bläserphilharmonie Osttirol eini-
ge neue Werke der sinfonischen Blasmu-
sikliteratur präsentiert. Im ersten Stück 
- „Fanfare and Flourishes“ von James 
Curnow - wird die Eurovisionshymne 

verarbeitet. Dann folgen die Uraufführun-
gen der beiden Auftragskompositionen 
„Löwenherz“ von Hermann Pallhuber 
und „Einstein“ von Thomas Doss. In ers-
terem Werk wird der leidliche Kamp von 
Richard Löwenherz zur Rückeroberung 
Jerusalems gegen Ende des 12. Jahr-
hunderts musikalisch dargestellt. In zwei 
Hauptthemen und einem gregorianischen 
Hymnus ergibt sich eine Mischung aus Be-
drohung, zweifelhafter Glaubensmotivati-
on und einem letztlich übriggebliebenen 
Trost und Lebenswillen.

„Einstein“ hat das Leben und die revo-
lutionären Erkenntnisse von Albert Ein-
stein zum Inhalt. Zentrale verarbeitete 
Aspekte in diesem Stück, so der Kompo-
nist selbst, sind die Unendlichkeit, das 
einsame Genie, die Eroberung der Welt, 
Theorienbildung, etc. Mit im Programm 
ist außerdem die Suite „The Year of the 
Dragon“- ein Höchststufenwerk, eigentlich 
ursprünglich für Brassband geschrieben, 
aber vom Komponisten Philip Sparke 
selbst für Sinfonisches Blasorchester in-
strumentiert. � �

Katrin Gutwenger
Schriftführerin-Stv. der 

Bläserphilharmonie Osttirol

Stadtmusik Lienz

Bläserphilharmonie Osttirol
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Bezirksmeldungen | Schwaz

SCHWAZ – Das Jubiläum des 350-jähri-
gen Bestehens der Stadtmusik Schwaz 
will gefeiert werden. Am 8. und 9. Juli 
2017 war es soweit. Die Silberstadt war 
festlich geschmückt, Fahnen wehten von 
den Häusern, blühende Blumengrüße 
erinnerten an die „Entente fl orale“, Mu-
sikanten in bunten Röcken soweit das 
Auge reicht. 

Gegen 08:45 Uhr marschierten am 
Sonntag die Musikkapellen des Musik-
bundes Schwaz und die Stadtkapelle 
Gmünd/NÖ als Gastkapelle mit klingen-
dem Spiel durch die Stadt, um im Park 
vor der Stadtpfarrkirche Maria Himmel-
fahrt das Bezirksmusikfest 2017 mit einer 
hl. Messe mit Pfarrer Mag. Martin Müller 
zu beginnen. Die 1. Schwazer Schützen-
kompanie fungierte mit perfekter Salve 
als Ehrenkompanie und Fahnenabord-
nungen der Kaiserjäger, Andreas Hofer 
Schützen des Landsturmes Schwaz und 
die Freiwillige Feuerwehr bezeugten 
durch ihre Teilnahme ihre Verbundenheit 
zur jubilierenden Kapelle. 

Bevor sich die Musikkapellen dem 
Bezirksmarschierwettbewerb durch die 
Franz-Josef-Straße und Wopfnerstraße 
stellten, wurden Segensgrüße von Papst 
Franziskus überbracht. Auch Landes-
hauptmann-Stellvertreter Josef Geisler, 

Bürgermeister Dr. Hans Lintner, Landes-
verbandsobmann Mag. Elmar Juen und 
Bezirksobmann August Rappold ließen 
die Stadtmusik Schwaz zum Geburts-
tag hochleben. Bürgermeister Dr. Hans 
Lintner erhielt aus den Händen des Lan-
desverbandsobmannes eine hohe Aus-
zeichnung. Für seine Verdienste um das 
Blasmusikwesen in Schwaz im Allge-
meinen und der Stadtmusik Schwaz im 
Besonderen wurde er mit der goldenen 
Ehrennadel des Tiroler Blasmusikverban-
des ausgezeichnet. 

Samstag Nachmittag nahmen die 
Feierlichkeiten mit dem Landesbewerb 
„Musik in Bewegung“ in der Silberare-
na ihren Auftakt. Dabei konnten auch 
Kapellen unseres Musikbezirkes ihr 
Können zeigen. Die Bundesmusikkapel-
len Stans und Terfens traten jeweils in 

der Stufe E an und belegten die ersten 
beiden Plätze! Die Bundesmusikkapelle 
Eben am Achensee trat erfolgreich in 
der Stufe C an. Die Zuschauerränge in 
der Silberarena waren bis auf den letz-
ten Platz gefüllt und die Begeisterung 
zeugte vom Interesse der Bevölkerung. 
Der Landesbewerb bildet auch das Bin-
deglied zum Landesmusikfest 2017 zum 
70-jährigen Bestehen des Landesblas-
musikverbandes Tirol. Am Abend gab 
im großen Silbersaal des SZentrums die 
Stadtkapelle Gmünd unter der Leitung 
von Kapellmeister Erwin Höbart ihr 
Gastkonzert, anschließend sorgte „Vie-
raBlech“ für gute Unterhaltung bis weit 
in die Nacht hinein. 

Von der BrauUnion wurde unserer 
Laura Speckbacher eine neue Klarinet-
te im Rahmen des Bezirksmusikfestes 
überreicht. Recht herzlichen Dank dafür! 
Als Vorbote zum Bezirksmusikfest darf 
ein fulminanter Auftritt des Jugendor-
chesters der Stadtmusik Schwaz un-
ter der Leitung von Vizekapellmeister 
Markus Trenner und das anschließende 
Konzert der Stadtkapelle Gmünd in Pill 
nicht vergessen werden. Man wird sich 
noch lange an ein grandioses Festwo-
chenende voll Freude und musikalischer 
Kameradschaft zurückerinnern.� �

350 Jahre
Stadtmusik

Schwaz
Bezirksmusikfest 2017

FOTO:LISA HÄUSLER

vlnr. Mag. Elmar Juen, Obmann Helmut 
Peer, Bgm. Dr. Hans Lintner, LH-Stv. 
Josef Geisler, Bezirksobmann August 
Rappold



BiT · 3/2017    39

BRIXLEGG – Am 15. Juni machte sich die 
Marktmusikkapelle Brixlegg auf zu einer  
mehrtägigen Konzertreise in den Vatikan.
Nach unserer Ankunft am Freitag in Rom 
stand eine Führung im Vatikan auf dem 
Programm, wo wir die verschiedenen 
Museen und die Sixtinische Kapelle zu 
Gesicht bekamen.

Um 15:00 Uhr gingen wir Richtung 
Petersdom wo die Gestaltung des Gottes-
dienstes bevorstand.

Gemeinsam mit einem Singverein aus 
der Steiermark und vier weiteren Mu-
sikkapellen aus St. Anton am Arlberg, 
Übersaxen und Neumarkt am Wallersee 
spielten wir vor dem Hauptaltar verschie-
dene geistliche Lieder.

Im Anschluss an die heilige Messe ließen 
wir es uns nicht entgehen, am Petersplatz 
vor tausenden Zuschauern aufzumar-

schieren. Samstagnachmittag fand dann 
um 16:00 die Fronleichnamsprozession 
in den vatikanischen Gärten statt. Bei ca. 
35 Grad Hitze marschierten wir in Be-
gleitung zahlreicher Gläubiger Richtung 
Lourdes-Grotte, wo ein feierlicher Gottes-
dienst von  Erzbischof Dr. Heiner Koch aus 
Berlin zelebriert wurde. Anschließend ging 
dann der Prozessionszug durch die male-

rischen vatikanischen Gärten, vorbei an 
den Wohnsitzen von Papst Franziskus und 
Papst em. Benedikt. Nach dem Schlussse-
gen wurde der Festakt mit dem Abspielen 
einiger Nationalhymnen beendet.

Gestärkt mit dem päpstlichen Segen und 
vielen wunderbaren Eindrücken, traten 
wir am Sonntag wieder die Reise Richtung 
Heimat an.� �

Marktmusikkapelle
Brixlegg im Vatikan
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Die MMK Brixlegg auf ihrer mehrtägigen Konzertreise im Vatikan – ein tolles Erlebnis!

Rattenberg-Umgebung | Bezirksmeldungen
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Bezirksmeldungen | Unterinntaler Musikbund
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ERSÖLL – Am Samstag, den 27. Mai 2017 
wurde das akkurat vorbereitete Tonge-
mälde „Der Traum eines österreichischen 
Reservisten“ aufgeführt. 1300 Besucher 
genossen in der Salvenarena in Söll die 
Vorstellung von insgesamt 260 Mitwirken-
den, darunter die Bundesmusikkapellen 
Söll, Scheffau und Ellmau sowie die Land-
jugend, die Jägerschaft, der Trachtenverein 
aus Söll und die Schützenkompanie Brix-
legg. Die Veranstaltung wurde anlässlich 
des 800-jährigen Jubiläums zur ersten ur-
kundlichen Erwähnung der Gemeinde Söll 
sowie als Projekt des Unterinntaler Mu-
sikbundes zum 70-jährigen Bestehen des 
Tiroler Blasmusikverbandes veranstaltet. 

Das 1890 entstandene  militärische 
Tongemälde von Carl Michael erzählt die 
Geschichte eines Schmiedes, der von der 
k. u. k. Zeit träumt, in der er als Soldat 
gedient hatte.
Auftakt des Abends war der Einzug der 

teilnehmenden Gruppen, angeführt von 
der BMK Söll. Darauffolgend dirigier-
ten die jeweiligen Kapellmeister einen 
Marsch. Großer Dank gebührt dabei 
Bezirkskapellmeister Oswald Mayr für 
die musikalische Gesamtleitung, der ca. 
zweistündigen Aufführung. 
Neben dem Hr. Pfarrer konnten zahlrei-

che weitere Ehrengäste begrüßt werden.
Besonderer Dank allen Besuchern, Mitwir-
kenden, dem Fußballverein Söll sowie den 
Musikkapellen Scheffau und Ellmau. Wie-
der einmal wurde gezeigt, wie eine gute 
Dorfgemeinschaft funktionieren sollte� �

 lh_bmk

800 Jahre Söll und 70 Jahre Tiroler Blasmusikverband:
Großes Gemeinschaftskonzert

„Der Traum eines österreichischen Reservisten“ – ein gelungener Konzertabend
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FOX HOLZ GesmbH
Molkereiweg 3 | 4912 Neuhofen i. I. | fox.at

PRO 
BRASSBRASS

„Nie wieder 
ProBrass!”

VVK: LINDNER Music: 05242-9380410, ÖTicket, 
Banken, www.lindnermusic.at 

Neues Programm!

03.11. - RATHAUSSAAL TELFS
04.11. - STADTSAAL KUFSTEIN

20.03.18 - CONGRESS INNSBRUCK
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St. Johann in Tirol | Bezirksmeldungen

FRAGENSTEINWEG 1 | 6170 ZIRL | WWW.MUSIK-FOERG.TIROL
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ST. ULRICH AM PILLERSEE – Am 08. April 
2017 fand das Frühjahrskonzert der BMK 
St. Ulrich am Pillersee unter genau diesem 
Motto statt. Erstmals standen wir unter der 
Leitung unseres neuen Kapellmeisters And-
reas Wörter, der ein Programm zusammen-
gestellt hat, bei dem das Thema Neuanfang 
eine große Bedeutung hatte. 

Das erste Stück, „Ouverture to a new 
Age“ von Jan de Haan, beschrieb die Höhen 
und Tiefen eines Neuanfangs. Im Anschluss 
erklang „Second Suite in F“ von Gustav 
Holst, einem Wegbereiter der modernen 
Blasorchesterliteratur. Es folgte eine wun-
derschöne, ruhige Melodie: „Meditation“ 
aus der Oper Thaïs für Sopransaxophon, 
arrangiert von unserem Kapellmeister. Mit 
dem „Telefunken“-Marsch von Johannes 
Evert endete die erste Hälfte des Konzerts. 
Mit dem „New Age Rock“ von Steve McMil-
lan starteten wir rockig in den zweiten Teil. 
„Mountain Lake“ von Hermann Pallhuber 
war dann ein auditives und gleichzeitig vi-
suelles Kunstwerk. Im Hintergrund beglei-
teten eindrucksvolle Bilder des Fotografen 
Florian Mitterer das epische Werk. Das 
Trompetensolo „Vidda“ von Ole Edvard An-
tonsen und der Evergreen „Don´t stop me 
now“ von der berühmten Gruppe Queen 
brachten Stimmung in den Konzertsaal. 
Mit Astor Piazollas „Adios Nonino“ verab-
schiedete sich die BMK St. Ulrich von ihrem 
hervorragenden Publikum. Ein großes Dan-
keschön an unseren neuen Kapellmeister 
Andreas Wörter, der viel Geduld in der Pro-
benphase zeigte und ein spannendes Kon-
zertprogramm zusammenstellte. Wir freuen 
uns auf die bevorstehenden Musikjahre!� �

Sonja Millinger

„Ouverture to a new Age“ – Aufbruch in neue Zeiten!

Die BMK St. Ulrich am Pillersee unter der Leitung des neuen Kapellmeisters Andreas Wörter
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Bezirksmeldungen | Wipptal-Stubai

STEINACH – Rund 55 Stunden auf Flug-
häfen und in sieben verschiedenen Flie-
gern, 1.800 Kilometer mit Sack und Pack 
in Vans durch den Wilden Westen der USA, 
fünfmal Wechsel der Unterkünfte, tagelang 
40 Grad im Schatten, sieben musikalische 
Auftritte bei teils völlig unterschiedlichen 
Locations und Anlässen, und das in gerade 
einmal gut zwei Wochen. Klingt anstren-
gend, was es auch war. Aber es bleiben 
überwältigende und unvergessliche Ein-
drücke.
1. Die Sehenswürdigkeiten – u.a. die Mu-
sic-City-USA Nashville, Tennessee - Welt-
hauptstadt der Country-und Folk-Music, 
die Schauplätze des Civil War (in dieser 
Region mindestens so präsent wie in Tirol 
das Jahr 1809), der wilde Westen Wyo-
mings und Montanas, ein Indianer-Pow-
Wow, der Yellowstone-Nationalpark, das 

„Kitzbühel der USA" Jackson-Hole und un-
endlich viel und verschiedene Landschaft.
2. Unsere Auftritte – vom Westernmuseum, 
im City-Park, bei einer Garden-Party, bei 
Kirchenkonzerten bis hin zur Mitwirkung 
im Gottesdienst. Über 400 Jahre europä-
ische Musikgeschichte von Eccard über 
Schubert, Strauß bis zu Martin Scharnagl 
waren gefragt und mit Sepp Wetzinger ein 
Kapellmeister, Komponist und Arrangeur, 
der uns perfekt auf jede noch so unter-
schiedliche Situation einstellte und zu je-
dem Anlass das perfekte Programm prä-

sentierte. Die Ernte war 
erfüllende Begeisterung 
bei Publikum, Musikan-
ten und Musikantinnen.
3. Die Gastfreundschaft 
– selbst wer mit gemisch-
ten Gefühlen ins Land 
kam, wurde von Beginn 
bis zum Ende von einer 
einfach unglaublichen 

Großzügigkeit, überwältigenden Gast-
freundschaft und ansteckenden Freund-
lichkeit der Vertreter von Musikbrücken 
und der gastgebenden Kirchengemeinden 
überzeugt. 

4. Die Kameradschaft – zwei Wochen 
einander immer auf der Pelle könnte auch 
gefährlich sein. Uns hat es zusammen ge-
schweißt wie kaum etwas zuvor, es war 
am Ende einfach nur mehr emotional und 
einzigartig im besten Sinne des Wortes!� �

Raimund Eller

Die Steinacher Musikanten 
im Museum of the West - 
Lander, wy, usa
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Überwältigend und
unvergesslich

MK Steinach in der Music-City-USA 
und im „Wilden Westen"

20 Jahre BIG BAND Innsbruck  
... und kein bisschen leise!

S eit über 20 Jahren bereichert die BIG BAND Innsbruck 
bereits die Tiroler Musikwelt und anlässlich dieses Jubilä-
ums erwartet nun alle Freunde des klassischen Big-Band-

Sounds eine tolle Überraschung! 
Dazu der musikalische Leiter Thomas Ramsl: „Das muss 

gefeiert werden - ein musikalisches Geschenk an all unsere 
Fans am Freitag, 20.10.2017 um 20 Uhr im Veranstaltungs-
zentraum „FoRum“ (Rathausplatz 1 in 6063 Rum)! Karten bei 
öticket erhältlich!

Unter dem Motto: „StreetLife“ freut sich die BIG BAND Inns-
bruck, gemeinsam mit Stargast Ingolf Burkhardt (als Mitglied 
der NDR Big Band und „Jazul“ gehört er zu den Besten seines 
Faches), Hits von Joe Sample und den Crusaders (Streetlife; 
One Day I`ll fly away usw.) in bemerkenswerten Swing - und 
Funky-Grooves für Sie zum Besten zu geben! Weiters werden 
bekannte Songs von Diane Schuur, Frank Sinatra und Count 
Basie mit weiteren musikalischen Gästen im typischen Big-
Band-Sound zu hören sein.“

Darüberhinaus wird Ingolf Burkhardt - einen Tag nach dem 
Konzert, also am Samstag, 21.10.2017 einen Jazz-Trompeten-
workshop für alle Hobby- sowie Profi-Trompeter/innen in der 
Musikschule Innsbruck geben! 
Anmeldungen für das Seminar unter thomas.ramsl@gmx.at
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NEU IM SORTIMENT

handgemachte

Flügelhörner

Für Blasmusiker

und Profisund Profis

W a t t e n s  •  I n n s b r u c k  •  I m s t  •  H i p p a c h
Tel.  05224 /  52421 •  www.hammerschmidt. info

GERMAN Y
MADE IN

STUBAI Am 18. Juli 2017 feierte der Eh-
renobmann des Musikbezirkes Wipptal-
Stubai, Rudi Mair, seinen 80. Geburtstag. 
Eine Abordnung des Bezirksvorstandes 
stattete dem Jubilar einen Gratulationsbe-
such mit Ständchen ab. 

Rudi Mair hat den Musikbezirk geprägt 
wie kein anderer. In seiner 40-jährigen 
Tätigkeit als Bezirksobmann, für die er 
1997 mit dem Ehrenring des Landesver-
bandes ausgezeichnet wurde, konnte er 

wichtige Akzente setzen und Weichen für 
die Zukunft stellen. So wurde zum Bei-
spiel die erste Prüfung zu einem golde-
nen Jungmusikerleistungsabzeichen unter 
seiner Führung im Musikbezirk Wipptal-
Stubai abgelegt (nebenbei: Prüfl ing war 
damals der ehemalige Bezirkshauptmann 
von Schwaz und Kapellmeister der Bür-
germeisterkapelle, Dr. Karl Mark). Rudi 
Mair ist auch einer der Gründerväter der 
nunmehr seit 33 Jahren bestehenden und 

gepfl egten Partnerschaft mit dem Musik-
bezirk Sterzing. 
Sein Amt als Bezirksobmann hat er, wie 
er erzählt, nie als Last, sondern immer als 
Bereicherung gesehen. Ein guter Kontakt 
zu jeder Musikkapelle und Kameradschaft 
unter den Musikanten und Musikantin-
nen waren ihm stets das Wichtigste. Ihn 
zeichnet großes diplomatisches Geschick 
und viel Gespür für die Anliegen der Men-
schen aus. Kein Wunder, dass er nach wie 
vor zum Wohl der Allgemeinheit wirkt: Er 
ist Obmann der Senioren in Fulpmes und 
leitet die Ministrantengruppe seiner Hei-
matgemeinde. Rudi ist treuer Konzertbe-
sucher, stets willkommener Ehrengast und 
ob seiner enormen Erfahrung geschätzter 
Ratgeber und Unterstützer in vielen Belan-
gen des Bezirksverbandes.

Wir wünschen unserem Ehrenbezirk-
sobmann alles erdenklich Gute, vor allem 
Gesundheit und noch viele schöne Jahre 
im Kreise seiner Familie, auf dem Renn-
rad oder Mountainbike und natürlich mit 
der Musik.� �

Musikbezirk Wipptal-Stubai
Michaela Mair

Ehrenbezirksobmann Rudi Mair
feiert seinen 80er
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Rudi Mair (3 v.r.) freute sich sehr über die Glückwünsche.

Wipptal-Stubai | Bezirksmeldungen
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Musikkapelle Elbigenalp
350 Jahr-Jubiläum und 68. Bundesmusikfest

Die MK Elbigenalp beim Bezirksmusikfest Außerfern 2017

Mehr Infos: Musikverlag RUNDEL GmbH · D-88430 Rot an der Rot
TEL 0049-8395-94260 · FAX 0049-8395-9426890
EMAIL info@rundel.de · WEB www.rundel.at

• Konzertmusik
ABENDMOND · Kleines Nachtstück · Thiemo Kraas
JOSS FRITZ · Dramatische Rhapsodie · Markus Götz
IM WEISSEN RÖSSL · Melodienfolge · arr. Stefan Schwalgin
ALPINE INSPIRATIONS · Ouvertüre · Martin Scharnagl
A SIGN FOR FREEDOM · Ein Zeichen für die Freiheit · Thomas Asanger
UNO-MARSCH · Robert Stolz · arr. Stefan Schwalgin
LIGNUM · Eine Deutsche Rhapsodie · Thiemo Kraas
JUMP AND JOY · Freudensprünge · Markus Götz

• Easy Listening: Swing · Rock · Pop · Film

MUSIK LIEGT IN DER LUFT · Heinz Gietz · arr. Stefan Schwalgin
80er-KULT(tour) · Hit-Medley · arr. Thiemo Kraas
MY DREAM · Solo für Flügelhorn · Peter Leitner
THE WAY OLD FRIENDS DO · Abba · arr. Martin Scharnagl
GABRIELAS SÅNG aus „Wie im Himmel“ · arr. Kurt Gäble

• Traditionelle Blasmusik
HEUBLUMEN-POLKA · Kurt Gäble
ALPENWELT · Marsch von Anton Ulbrich · arr. František Manas
FESTTAGSLAUNE · Polka von Peter Schad
FAST HIMMELBLAU · Walzer von Kurt Gäble
GUTEN ABEND, GUTE NACHT · Polka · Alexander Stütz
TRANQUILLO · Walzer von Martin Scharnagl
DU, NUR DU · Walzer von Peter Leitner

• Compact Disc (CD)

EUPHORIA · Heeresmusikkorps Ulm · Matthias Prock
UNO-Marsch - Im weißen Rössl - Fast Himmelblau - My Dream -
80er-KULT(tour) - Gabriellas Sång - Berliner Luft - Euphoria - u.a.

RUNDEL Repertoire Tipp
www.rundel.at

ELBIGENALP – Das Bundesmusikfest, ein Fest von Musikanten für 
Musikanten, ist das alljährlich am dritten Juli-Wochenende statt-
findende Musikfest des Außerferner Musikbundes.
Musikfest ist für die Einen der Inbegriff von Tradition, gelebtem 
Brauchtum gepaart mit der Faszination an der Musik. Für die 
Anderen wiederum, Ausgelassenheit und Freude, mit Gleichge-
sinnten sich zu treffen, gemeinsam zu musizieren und zu feiern. 
Das Außerferner Bundesmusikfest wird all dieser Erwartungen 
gerecht, um nicht zu sagen, es übertrifft die Erwartungen.
Der Außerferner Musikbund mit 1924 Musikern, bei diesem Mu-
sikfest marschierten davon 1.583 gemeinsam mit den Gastkapellen 
aus Tirol und dem Schwäbischen Musikbund mit, präsentierte 
eine einzigartige Show von „Musik in Bewegung“. Aufgelockert 
wurde der Festumzug mit Festwägen und Präsentationen gelebten 
Brauchtums in Elbigenalp.  37 Kapellen waren beim Umzug dabei, 
davon wurden 35 Kapellen bewertet (6 Kapellen in Stufe B, 16 in 
Stufe C und 13 in Stufe D).

Das Jurorenteam unter dem Vorsitz von Christian Zoller, Lan-
desstabführer Robert Werth, Landesstabführer-Stv. Markus Schif-
fer, Siegfried Stigger, Thomas Passler und Bernhard Stigger war 
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„Vom samtig weichen piano 
bis hin zum voluminös 
strahlenden fortissimo 
klanglich immer edel und 
bezaubernd rund. Die neue 
Scherzer ist ein Juwel mit 
Charakter!"

s c h e r z e r - t r o m p e t e n . d e

DIE NEUE B-TROMPETE 8228

Helmut Fuchs (Staatskapelle Dresden, phil Blech Wien)

# We A r e S c h e r z e r

besonders gefordert und leistete wie in den vergangenen Jahren 
hervorragende Arbeit. Zum 350 Jahr Jubiläum der Musikkapelle 
Elbigenalp wurde das Außerferner Bundesmusikfest wiederum 
eindrucksvoll gefeiert und zelebriert. Die lange Reihe der Promi-
nenz führten LH und Blasmusikpräsident Günther Platter und Herr 
Pfarrer Dr. Otto Walch an. Die Musikkapelle Elbigenalp wurde als 
„Kirchen- und Feldmusik" 1667 gegründet. Heute steht die enga-
gierte Kapelle unter der organisatorischen Leitung von Obmann 
Jonny Falger. Kapellmeisterin Lydia Huber führt die 57 aktiven 
Musikanten und Musikantinnen mit musikalischem Geschick.

Gelebte Tradition
Altbischof Reinhold Stecher schrieb in seinem Buch „Werte im Wel-
lengang“, was die Musik mit Tönen und Rhythmen arrangiert, macht 
die Musik auch mit den Menschen. Musik bringt sie zusammen und 
macht ein Ganzes daraus. Am besten können wir das in unseren 
Musikkapellen erleben. Die Kameradschaft und Freundschaft wie 
wir sie pfl egen, sind überzeugt gelebte Tradition. Die Kapellen sind 
wichtige Botschafter gelebten Brauchtums und Weitergabe von 
Werten. Der Jugend diese Werte zu vermitteln ist Ziel und Aufgabe 
unserer Vereine. Für unsere Jubiläumskapelle Elbigenalp heißt dies, 
dass ihr eure 350jährige Tradition aufrecht erhaltet und weiterhin 
besonnen und miteinander pfl egt.

Der Außerferner Musikbund mit seinen 35 Musikkapellen und die 
Gastkapellen gratulieren der Musikkapelle Elbigenalp recht herzlich 
zu ihrem Jubiläum und wünschen alles Gute für die Zukunft.� �

KÖLL

Kultur 
in schöner 
Form

Innsbruck - Wilten  Duilestraße 20    Tel.: +43 (0)512 / 588 455    buchbinder-koell.com

KONZERTMAPPEN
VEREINS-CHRONIKEN
SCHRAUBALBEN/FOTOBÜCHER
URKUNDEN (digitalgedruckt oder kalligraphiert)

URKUNDENMAPPEN
Bücher und Mappen aller Art
Reparaturen
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Innsbruck - Wilten  Duilestraße 20    Tel.: +43 (0)512 / 588 455    buchbinder-koell.com
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VEREINS-CHRONIKEN
SCHRAUBALBEN/FOTOBÜCHER
URKUNDEN (digitalgedruckt oder kalligraphiert)

URKUNDENMAPPEN
Bücher und Mappen aller Art
Reparaturen
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HUBEN, TUMPEN – Mit Helmut Schöpf von der MK Huben und 
Rudi Leitner von der MK Tumpen konnten im Mai zwei Blasmu-
siklegenden für ihre 70-jährige Mitgliedschaft geehrt werden. 
Beide Musikanten konnten über ein bewegtes Blasmusikerle-
ben erzählen. Auch in schwierigen Zeiten standen beide hinter 
ihrer Kapelle. Bei Helmut Schöpf stellte sich LO Elmar Juen als 

Gratulant ein und Rudi Leitner wurde von seinem ersten Musik-
lehrer, Josef Unterladstätter aus Strass i. Z. überrascht. Der MB 
Silz gratuliert beiden Geehrten und wünscht ihnen noch viele 
gesunde Jahre mit der Blasmusik.� �

BO Wolfgang Schöpf

Zwei „Siebziger“ im MB Silz
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LO Elmar Juen (rechts im 
Bild) bei der Übergabe der 
Ehrungen

STANZACH – Das Jungbläsercamp ist ein besonderer Höhepunkt 
im Veranstaltungskalender des Außerferner Musikbundes. Das 
große Interesse resultiert aus vielen Faktoren, welche geschickt 
von den beiden Bezirksjugendreferentinnen Lydia Huber und 
Andrea Bauer geplant werden. Sie hatten  wieder ein attraktives 
Programm für ihre Schützlinge zusammengestellt. So wurde 
in Stanzach eine breite Palette an musikalischen Aktivitäten, 
wie lehrreicher Ensembleunterricht mit erfahrenen Lehrern, 

interessantes Orchesterspiel und 
vieles mehr angeboten. Aufgrund 
des schlechten Wetters musste 
heuer auf das Erlernen wichtiger 
Kommandos beim Marschieren 
und Einstudieren verschiedener 
Marschformationen verzichtet 
werden.

Neben der Pflege der Musik 
stand der respektvolle kame-
radschaftliche Umgang der Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen 
miteinander im Fokus. 74 Jung-
musikanten/Innen aus 21 Mit-
gliedskapellen nahmen am drei-
tägigen „JBC 2017“ des AMB in 
Stanzach teil. Die Kids wurden 

nach ihrem Können von Referenten in zahlreichen Ensembles 
und zwei Orchestern unterrichtet. Ein weiteres Augenmerk galt 
der sinnvollen Freizeitgestaltung. Das Betreuerteam bestand aus 
10 Referenten und wurde noch durch zahlreiche Helfer aus den 
Kapellen verstärkt. Zum Abschluss wurden im Gemeindesaal 
von Stanzach die musikalischen Darbietungen der Kinder mit 
großem Applaus bedacht. Der Außerferner Musikbund bedankt 
sich bei allen Unterstützern und Helfern! � �

21. Jungbläsercamp in Stanzach

Die Teilnehmer(innen) des Jungbläsercamp
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TRISTACH – Schwung und Esprit prägten 
das heurige Pfingstkonzert der Musikka-
pelle Tristach. Die Kraft und gleichzeitig 
auch Leichtigkeit der Blasmusik war in 
den verschiedensten Themenbereichen 
geradezu spürbar, so als übertrage sich 
die Konzentration und Körperspannung 
der MusikantenInnen auf den Zuhörer. 
Brilliante Konzertmärsche wechselten 
mit konzertanter Blasmusik und leich-
ter Walzermelodie bis hin zu kraftvollem 
Pop-Sound. 

So bot dieses Programm einen ab-
wechslungsreichen Auszug aus dem gro-
ßen Repertoire der Blasmusik und fand 
begeisterte Zustimmung beim Publikum.
Für bereits jahrzehntelange Mitglied-
schaft erhielten an diesem Konzertabend 
drei Musikanten verdiente Auszeichnun-
gen des Tiroler Blasmusikverbandes und 
dazugehörige Verdienstmedaillen in Gold. 
Norbert Joast und Sepp Unterluggauer 

wurden für jeweils 40 Jahre und Kapell-
meister Johann Klocker für bereits 55 
Jahre Mitgliedschaft bei Tiroler Blasmu-
sikkapellen geehrt. Dieses facettenreiche 

Pfingstkonzert war einmal mehr ein Be-
wies für die nachwievor große Beliebtheit 
der dörflichen Blasmusikkapellen in allen 
Bevölkerungsschichten.� �

OBERLIENZ – THURN – GAIMBERG – Vor fast 
10 Jahren hat es bereits Vorgespräche für 
ein gemeinsames Projekt der drei Sonnen-
dörfer Musikkapellen Oberlienz, Thurn 
und Gaimberg gegeben. Im Jahr 2011 fand 
die erste Veranstaltung unter dem Motto 
„Die Sonnendörfer grüßen die Sonnen-
stadt Lienz“ im Borg Areal in Lienz statt. 
Diese erfolgreiche Zusammenarbeit wurde 
im Herbst 2013 mit einer gemeinsamen 
CD-Produktion mit dem Titel „Blasmusik 
aus den Sonnendörfern“ weitergeführt. 
Jede Kapelle hat dabei jeweils 4 Stücke 
auf die CD eingespielt. 

Am Samstagabend, den 08.07.2017 
haben die Sonnendörfer Musikkapellen 
Oberlienz, Thurn und Gaimberg ihr drit-
tes gemeinsames Projekt vorgestellt. Über 
1000 begeisterte Zuschauerinnen und 
Zuschauer verfolgten unter dem Motto 
„Blasmusik in den Sonnendörfern“ die 
Aufführung des Großen Österreichischen 
Zapfenstreiches im Schleinitzstadion in 
Oberlienz. Dieses Musikstück wurde von 
150 Musikantinnen, Musikanten und Mar-

ketenderinnen gemeinsam aufgeführt.
Vor dem letzten Marsch wurden die ehe-
maligen Kapellmeister der Musikkapelle 
Thurn Andreas Nemmert, der Musikka-
pelle Gaimberg Christian Tiefnig und der 
Kapellmeister der Musikkapelle Oberlienz 
Michael Mattersberger, der nach der heu-
rigen Saison sein Kapellmeisteramt über-

gibt, von den Sonnendörfer Musikkapellen 
verabschiedet. 

Die Obleute und Kapellmeister der Son-
nendörfer Musikkapellen sind sich einig: 
„Nach den großen Erfolgen der letzten 
drei gemeinsamen Veranstaltungen, wer-
den wir diese erfolgreiche Zusammenar-
beit auch in Zukunft fortführen.“� �

Schwungvoll und facettenreich – das Pfingstkonzert der MK Tristach

Blasmusik in den Sonnendörfern
„Der Große Österreichische Zapfenstreich“. Präsentiert von den Sonnendörfer  
Musikkapellen Oberlienz – Thurn – Gaimberg 
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Laura Brunner, Leonie Rauchenbichler, Bundesjug.Beirat Dominik Putz, Bez. Jug. Ref. Friedl Blassnig, 
Sepp Unterluggauer, Christine mit Norbert Joast, Maria mit Kpm. Hansl Klocker, 
Bgm. Ing. Mag. Markus Einhauer, Obm. Mag. Stefan Klocker, Anna Mair, Stefanie Unterluggauer

v.l.: Thomas Frank (Kpm MK Gaimberg), Patrick Winkler (Kpm MK Thurn), Christian Tiefnig (ehemaliger 
Kpm MK Gaimbert), Andreas Nemmert (ehemaliger Kpm MK Thurn), Michael Mattersberger (Kpm MK 
Oberlienz), Alfred Dallasera (Obm MK Oberlienz), Franz Webhofer (Obm MK Gaimberg), Johannes 
Nemmert (Obm MK Thurn) 
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J edem Musikinteressierten sind die verschiedenen Opern- 
bzw. Konzertlexika, Klaviermusik- und Kammermusikfüh-
rer hilfreiche Nachschlagewerke. Allein für die seit dem 
späten Mittelalter und der Renaissance bis heute anschwel-

lende Musik für Blasorchester und Bläseresembles gab es bis 
heute kaum Lexika, die für Musiker wie Hörer, Kapellmeister, 
Musikkritiker und Musikhistoriker eine Orientierung anbieten. 

In diese Bresche tritt nun der „Konzertführer“ des ehemali-
gen Landeskapellmeisters, Dirigenten und Komponisten Gott-
fried Veit, den seine große Erfahrung und Musikleidenschaft 
angetrieben hat und der nach jahrelanger minutiöser Auslese 
in seinem neuen „Konzertführer“, erschienen im Blasmusik-
Fachverlag DVO, „100 Schlüsselwerke für Blasorchester und 
Bläserensembles“ vorstellt. Die Kompositionen reichen vom 
15. Jahrhundert über Renaissance, Barock, Wiener Klassik, 
Romantik und Spätromantik bis in die Moderne. Auch neueste 
Kompositionen aus der in den letzten 30 Jahren fast explosiv 

Neuer  
Konzertführer
Gottfried Veits Konzertführer für  
Blasorchester und Bläserensembles 

Der Konzertführer kann unter www.blasmusik-shop.de erworben werden.

16. September 2017
Bezirksobleutetagung, 09:00 Uhr, Strass im Zillertal

30. September 2017
Vorbereitungskurs für das 

Stabführerleistungsabzeichen, Walchsee

14. Oktober 2017
Stabführerprüfung, Tennishalle Walchsee

21. Oktober 2017
Ehrungstag des Blasmusikverbandes, 

Landhaus Innsbruck

21. Oktober 2017
Tag der Tiroler Blasmusik, Innsbruck

26. Oktober 2017
Tiroler Blasmusikpreis, Landhaus

4. November 2017
Kapellmeistertag, 09:00 Uhr, Blaike Völs

11.-12. November 2017
2. Modul des ÖBV-Führungskräfte-Seminars, 

Grillhof (Anmeldeschluss: 31. Juli 2017)

11. November 2017
Kapellmeisterfortbildung des BVT – Modul I 

13. Jänner 2018
Kapellmeisterfortbildung des BVT – Modul II 

27. Jänner 2017
Sitzung des erweiterten LV-Vorstandes am Grillhof, Vill

24. Februar 2018
Kapellmeisterfortbildung des BVT – Modul III 

11. März 2018
	71. Generalversammlung, Landeck

LV-Termine
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expandierten sinfonischen Blasmusik finden in diesem Kom-
pendium eine Stimme. 

Da der Bedarf an anspruchsvoller Aufführungsliteratur 
immens gewachsen ist, ist eine Orientierung nötig, die nicht 
nur das musikalische Werk in den Vordergrund setzt, son-
dern auch Informationen zu Leben und Werk der einzelnen 
Komponisten gibt: So begegnet der Leser nicht nur dem flä-
mischen Großmeister der frühen Renaissance, Josquin des 
Préz mit seinen „Königsfanfaren“, sondern auch Werken des 
Venezianers Giovanni Gabrieli, die um 1600 als Doppelchor 
hoch unter den Mosaikvolten von St. Markus erklangen,  so-
wie Claudio Monteverdis „Toccata“ aus der Oper „Orfeo“ 
von 1607. 

Blättert man weiter, kommt Georg Friedrich Händels „Feu-
erwerkmusik“ ebenso wie Mozarts „himmlisch“ schwieri-
ge B-Dur-Serenade, die berühmte „Gran Partita“ von 1780 
und Beethovens „York’scher Marsch“, ein Gelegenheitswerk. 
Neben den großen Klassikern rangieren in der Romantik 
Mendelssohn ebenso wie Bruckner neben italienischen und 
französischen Meistern wie Gaetano Donizetti und Hector 
Berlioz. Den Kompositionen der angehenden Moderne im 
20. Jahrhundert sind prägende Werke gewidmet, so Gustav 
Holsts „First Suite in Es-Dur“ von 1909, „Theme and Varia-
tions“ op.43a von Arnold Schönberg oder Strawinskys „Circus 
Polka“ von 1939, Paul Hindemiths „B-Dur-Symphonie“ von 
1951 oder Musik von Oliver Messiaen. Die Moderne ist mit 
einer Reihe großartiger und weniger bekannter Komponisten 
besetzt, mit Engländern, Amerikaner, Flamen und Nieder-
ländern sowie Skandinaviern wie James Barnes, Jacob de 
Haan, Aaron Copland und Mauricio Kagel. Zu den heutigen 
Vertretern gehören selbstredend Musiker wie Thomas Doss, 
Johan de Meij, Jan van der Roost und Otto M. Schwarz, um 
nur wenige zu nennen. Auch Gottfried Veit selber ist durch 
sein Tongemälde „Schloss Tirol“ vertreten. 

Veits „Konzertführer“ enthält wahre Neuentdeckungen. 
Dieses Blasmusik-Lexikon ist ein unersetzliches Kompendi-
um und öffnet der Vielfalt und Farbigkeit unserer Musik für 
Bläser ein neues Tor.� �

F. Delle Cave
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Gottfried Veit

Sie planen gerade eine neue CD-
Aufnahme mit Ihrem Musikverein?

Wir bieten Ihnen eine fachliche Beratung im 
Vorfeld sowie eine professionelle Betreuung 

von der Aufnahme bis hin zur Grafik-
gestaltung und Vermarktung Ihrer CD!

Unsere Notenverlage (eigener Notenvertrieb):

ÖSTERREICH:  Fon: 05238 /  515-0 • Fax: 05238 / 515-51
DEUTSCHLAND:  Fon: 08823 / 926545 • Fax: 08823 / 926842
SCHWEIZ:  Fon: 00423 / 3775050 •  Fax: 00423 /  3775051

Mail: info@tyrolis.com • noten@tyrolis.com

KONZEPT • AUFNAHME • GRAFIK • MARKETING • VERTRIEB • VERLAG • NOTEN

www.tyrolis.com  •  www.tirolmusikverlag.at

FRANZ POSCH präsentiert:
Die schönsten Klarinetten-Stückln der 
LIABSTEN WEIS-PARTIE

50 ausgewählte Orig. Noten für 2. Klarinetten (Geigen, Flöten...)

Die aktuelle Produktion:

CD 353 200 „Unsere liabsten Stückln“

Echte Volksmusik • Instrumental

Die Original-Noten
erhalten Sie exklusiv bei
Tyrolis/Tirol Musikverlag!
Heft 1: Best. Nr. 8022017
Heft 2: Best. Nr. 8062017

Der bekannte ORF Moderator Franz Posch der beliebten Fernseh-
sendung „Mei Liabste Weis“ hat 50 der schönsten Klarinetten-
Stückln von seiner „Liabsten Weis Partie“ in 2 Sammelheften zusam-
mengestellt. Eine wahre Rarität!
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Die Musikkapelle Stams sucht ab Cä-
cilia 2017 eine ambitionierte Kapell-
meisterin oder einen ambitionierten 
Kapellmeister. Wir zählen derzeit 43 
Musikantinnen und Musikanten, un-
ser Repertoire ist vorwiegend in den 

Leistungsstufen C/D angesiedelt. Un-
sere Probentage sind Dienstag und 
Freitag. Interessiert? Dann freuen 
wir uns, von Dir zu hören! Obfrau Ve-
ronika Hörl, Tel. 0650/4040364 oder  
obmann@mk-stams.at.

Musikkapelle Stams

Die Speckbacher Musikkapelle Rinn sucht ab 
Jänner 2017 eine/n neue/n musikalische Lei-
terin, musikalischen Leiter! 
Wir sind eine B-Stufen Kapelle mit 46 akti-
ven Musikantinnen und Musikanten, Durch-
schnittsalter 33 Jahre. Wir umrahmen die 

typischen örtlichen Veranstaltungen und spie-
len im Juli und August) 10 Platzkonzerte. Pro-
bentag ist Freitag, Zusatz- bzw. Teilproben am 
Mittwoch. Für Fragen und Rückmeldungen:  
E-Mail: musikkapelle@kabelrinn.at 
Tel. +43 (0)676 – 416 77 37

Die Musikkapelle Grän sucht ab Herbst 
2017 eine/n neue/n Kapellmeister/in! 
Bewerbungen nimmt Obfrau Katharina 
Schädle unter katharina@schaedle-gra-

en.at entgegen. Weitere Informationen 
auch gerne telefonisch unter der Tele-
fonnummer 0676/7735325. 
www.musikkapelle-graen.at

Die Musikkappelle Lermoos sucht ab 
sofort eine Kapellmeisterin oder einen 
Kapellmeister und freut sich auf dei-
ne Bewerbung. Nähere Informationen 

auf unserer Homepage:www.musikka-
pelle-lermoos.at, Obmann Paul Bader: 
Telefonnummer: 0664/6116251, E-Mail:  
info@musikkapelle-lermoos.at

Die Musikkapelle Ampass sucht ab Cäcilia 2017 
eine(n) neue(n) Kapellmeister(in). Wir sind ca. 50 
Mitglieder aller Altersklassen und spielen haupt-
sächlich in der Stufe B/C, Marschbewertungen wur-
den bereits in allen Stufen absolviert. Neben den für 
eine Dorfkapelle üblichen kirchlichen und weltli-
chen Ausrückungen  sind das Frühjahrskonzert und 

die Cäcilienmesse unseren jährlichen musikalischen 
Höhepunkte. Probentag war bisher immer diens-
tags. Wenn du etwas Genaueres wissen möchtest, so 
wende dich bitte an unseren Obmann Hans Heide-
gger (mkampass@gmx.at bzw. 0664/1665794) oder 
an unseren jetzigen Kapellmeister Gerold Oberhau-
ser (0699/11029338).

Musikkapelle Grän

Musikkappelle Lermoos

Musikkapelle Ampass

Stadtmusikkapelle Innsbruck-Saggen

Kapellmeister/in gesucht
Details zu den Musikkapellen sind auf der Homepage des BVT im Fachbereich Kapellmeister zu finden. 

Die Stadtmusikkapelle Innsbruck-Saggen, 
sucht ab Jänner 2018 einen neuen Kapellmeis-
ter oder eine Kapellmeisterin. Wir sind ca. 35 
motivierte Musikanten aller Altersgruppen, 
davon viele Studenten, und bewegen uns auf 
der Leistungsstufe B. Jahreshöhepunkt ist un-
ser Frühjahrskonzert, darüber hinaus findet 

eine überschaubare Anzahl an kirchlichen 
und touristischen Ausrückungen statt. Unser 
gut ausgestattetes Probelokal beherbergt ein 
umfangreiches Notenarchiv. Probentag ist der 
Mittwoch. Kontakt: Obfrau Eva Wilhelmer,  
eva.wilhelmer@hotmail.com
Tel. 0650 3242939

Speckbacher Musikkapelle Rinn
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Inserate

Ihr Tiroler 
Notenhändler

Noten aller in- und ausländischen 
Verlage lagernd bzw. lieferbar.

Horch die Vielfalt der Musik
Neue Verlagsausgaben
PM 2042  Giacomo Puccini / Arr. Helmut Schmid, Nessun Dorma aus der 

Oper „Turandot“ für Gesang und Blasorchester
PM 2044  Guillaume Balay / Arr. Wolfram Rosenberger, Andante et Allegro – 

Solo für Trompete und Blasorchester
PM 2045 Julius Fucik / Arr. Hans Eibl, Donausagen Walzer, op. 233

·  Blasorchesterliteratur über  
1500 Werke ständig lagernd 

·  Schauraum in Neu-Rum

  Weitere Informationen 0664 / 4503916

Filiale Innsbruck 
Innrain 5 (neben Musikschule) 
Mo-Fr 10–18.30, Sa 10–13 Uhr 
Tel. und Fax 0512 / 266 408

Musikalien und Notenhandel  
Gerhard Mayr 
Tel. und Fax 0512 / 266 608 
E-Mail: promusica@mayrmusic.at

TiefTemperaTemperaTempera ur-
behandlung

• Verbessertes
   Ansprechen
   der Töne

CoolTech, Wolfgang Lausecker
Blockau 64a
A-6642 Stanzach

+43 (0) 676 676 9800
office@cooltech.at

www.cooltech.at

• offener runder Klang

• leichteres Spielen

CoolTech, Wolfgang Lausecker
Blockau 64a
A-6642 Stanzach

+43 (0) 676 676 9800
office@cooltech.at

www.cooltech.at

Vielfach erprobt und von Profis empfohlen!

Wir liefern Ihnen Blasmusiknoten  
aller Verlage

→ Noten für Blasorchester & Bläserklassen

→ Noten für viele verschiedene Bläserbesetzungen

→ Play-Along-Ausgaben für alle Blasinstrumente

→ Instrumentalschulen

Unsere persönliche Notenberatung: 
Tel. +49 82 41 / 50 08 52 ∙ info@blasmusik-shop.de

Garantiert sicher 
einkaufen.

SCHNELL ZUVERLÄSSIG KAUF AUF RECHNUNG

www.blasmusik-shop.de
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